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(54) Rohrwaffe zum Verschiessen elektrisch zündbarer Patronen, die elektronische
Komponenten enthalten

(57) Die Erfindung betrifft eine Rohrwaffe mit Keil-
verschluß und einem in einer Wiege gelagerten Waffen-
rohr zum Verschießen elektrisch zündbarer Patronen,
die elektronische Komponenten enthalten und bei de-
nen am Patronenboden (3) sowohl zur Verbindung mit
einer äußeren Stromquelle ein Zündkontakt (4) als auch
zur Verbindung der elektronischen Komponenten mit ei-
ner äußeren elektronischen Steuer- und Auswertevor-
richtung ein Signalkontakt (5) angeordnet ist.

Um zu erreichen, daß bei einer derartigen Waffe auf
einfache und sichere Weise sowohl ein Anzünden der
Patrone als auch eine Datenübertragung von der Patro-
ne zu einer externen Einheit erfolgen kann, schlägt die
Erfindung vor, verschlußseitig eine Zünd- und Signal-
übertragungseinheit (8) vorzusehen, in der ein Gehäu-

seteil (11) mit zwei parallel zueinander angeordneten
axialen Führungen (12,13) vorgesehen ist, innerhalb
derer zwei federbeaufschlagte, nadelförmig ausgebil-
dete Kontakteinrichtungen (16,17) verschiebbar ange-
ordnet sind, derart, daß in der vorgeschobenen Stellung
der Zünd- und Signalübertragungseinheit (8) die erste
Kontakteinrichtung (16) gegen den Zündkontakt (4) und
die zweite Kontakteinrichtung (17) gegen den Signal-
kontakt (5) der Patrone gedrückt wird. Dabei stützen
sich die beiden nadelförmigen Kontakteinrichtungen
(16,17) jeweils über eine eigene Druckfeder (14,15) an
dem Gehäuseteil (11) der Zünd- und Signalübertra-
gungseinheit (8) ab, so daß beide Kontakteinrichtungen
(16,17) in der vorgeschobenen Stellung der Zünd- und
Signalübertragungseinheit einen unterschiedlichen
Ausgleichshub ausführen können.
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